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Cuba braucht unsere Hilfe!

VÖLKERMÖRDERUSA
Sie treten den Willen der Völker mit Füßen. 
UN-Vollversammlung und inter-
nationales Friedensforum fordern
ein Ende der seit mehr als 60 
Jahre andauernden Wirtschafts- 
und Handelsblockade der USA 
gegenüber Cuba. 
Ziel der USA war und ist der Sturz 
der revolutionären Regierung.

Der wirtschaftliche Schaden 
der über 60 Jahre andauern-
den Blockade beziffert Cuba  
auf über 120 Milliarden 
US-Dollar.

Verursacht unter anderem durch 
fehlende Einnahmen für nicht 
realisierbare Exporte,
 

Unterstützung von Gesundheitspro-
jekten, private Geldüberweisungen, 
Import von Medikamenten, um nur 
einige zu nennen sind nur erschwert 
möglich. Außerdem behindert die 
Blockade ausländische Unternehmen, 
Banken, und Institutionen ihr Handeln 
in Cuba. Ausländische Akteure 
werden mit hohen Strafen belegt, 
wenn sie Handel mit Cuba  betreiben.

Foto: Cuba-Archiv

Drei Wochen gratis.
Probeabo muss nicht abbestellt werden, endet automatisch.

Jungewelt.de/probeabo oder 030/53635584

Anzeige

durch Mehrkosten für längere 
Transportwege, zusätzliche 
Einfuhrzölle , längere Lagerung
in den Häfen und zusätzliche
Versicherungen.

Die Blockade bedeutet für Cuba 
zu dem den fehlenden Zugang zu 
externen Finanzquellen und die 
stark eingeschränkte Möglichkeit 
zum Erwerb moderner Technolo-
gien.

Die Blockadepolitik hat drama-
tische Folgen für die Bevölkerung
in Cuba.

Delegation der cubanischen Botschaft - Außenstelle Bonn - 
zu Besuch in der Zentrale der Cuba-Hilfe Dortmund.

Hola liebe Cubafreunde/innen,
ein Aufschrei zieht durch die Medien-
landschaft „ Revolte in Cuba „.

Was ist geschehen, dass sich Tages-
schau und einige Zeitungen bemühen 
über Cuba zu berichten, wo sie doch 
ansonsten mit keiner Zeile über Cuba 
oder die US-Blockade berichten.

Es ist richtig, in Santiago und einigen 
anderen Städten gingen Menschen auf 
die Straße um ihren Unmut über die 
schlechte Versorgungslage an Lebens-
mittel und Treibstoff zum Ausdruck zu 
bringen. 
Eine berechtigte Demonstration, die 
jedoch nicht als Aufstand zu bezeichnen 
ist.
Es stimmt, Cuba befindet sich zur Zeit in 
einer äußerst schwierigen Lage, es 
mangelt an der Versorgung mit Lebens-
mittel und es gibt Einschränkungen in 
der Treibstoffversorgung.
Die Ursachen sind in der verschärften 
Blockade zu suchen mit der die USA 
versuchen Cuba auszuhungern.
Dazu gehört auch die einseitige Bericht-
erstattung, die darauf abzielt  die Bevöl-
kerung Cubas gegen die Regierung 
aufzubringen.

Die Regierung Cubas nimmt die
Proteste sehr ernst und erläutert ihr 
Vorgehen, wie die Situation zu verbes-
sern ist. Das alles in einem ruhigen 
Dialog und ohne Einmischung der USA
in die inneren Angelegenheiten Cubas.

Präsident Miguel Diaz-Canel und weitere
Vertreter der Regierung diskutierten in
der Provinz Santiago de Cuba mit den 
Protestierenden und erläuterten die Um-
stände worauf die derzeitige Lage zurück
zu führen ist.

Originalton Außenminister Bruno Rodri-
guez Parilla: „ Sie versuchen uns 
mit der völkermörderischen Blockade
zu ersticken „.

In Freundschaft,

friedhelm böcker
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Friedhelm Böcker im Gespräch
mit Fernando Conzáles

Hola Fernando, 

Willkommen in Deutschland.
Lebensmittelknappheit und Stromausfälle führten zu Protesten in der 
Bevölkerung, was ist los?
Cuba befindet sich in einer äußerst schwierigen Wirtschaftslage, 
was auf die Auswirkungen der Handels-Blockade der USA zurück 
zu führen ist, so Fernando Gonzáles ( Präsident des Institut für 
Völkerfreundschaft-ICAP ) anlässlich des Treffens von Cuba-Solidari-
tätsgruppen des Netzwerk Cuba in Berlin.
Fernando führte aus, dass sich Cuba noch immer nicht von den Folgen
der Corona-Pandemie erholt hat.

Mr. Präsident Biden, machen Sie endlich 
Schluß mit der Blockade.
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Notwendige Devisen wie aus dem Tourismusbereich, der sich erst
langsam wieder erholt, fehlen. Hinzu kommt die Weltwirtschaftslage 
und die damit verbundene Inflation, die die Weltmarktpreise erheblich
angezogen hat, was sich besonders bei den um die enorm angestie-
genen Frachtkosten auswirkt.
Devisenstarke Einnahmen aus einem fairen Handel bleiben Cuba 
aufgrund der Blockade verwehrt. Da wir viele unserer Waren impor-
tieren müssen sind wir auf den internationalen Handel angewiesen.
Der cubanischen Wirtschaft gingen im Zuge der Corona-Pandemie
mehr als 10% des Brutto-Inlandprodukts verloren, was sich in Eng-
pässen auf dem Markt bemerkbar gemacht hat. Das müssen wir in den 
Griff kriegen, was uns in Ruhe und Besonnenheit gelingen wird.

Fernando Gonzáles:„ Cuba braucht Eure politische wie auch 
materielle Unterstützung. Für Eure Soliarität sind wir sehr 
dankbar.“
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